
'lii s'taats-Ztilll!!;'.

Donnerst a g, Mär, 0.1876. I
>?iirr,svttrp.i 'V

3. Kcora"RiPpVHerausgeber,

Drmolratischt Staats - Convention.
HarriSburg, Jan. AI, 1876.

Keinäß der Vtrs-immluna der Tcmokrati-
sckcn SlaalS-üoininillee gede ich hierin, Nach-

richt. daß die Demokralir von Peiinfflvamen
diiich ihre Delegaten sich am
Mittwoch, den 22sten März, 167,

Mittagum 12 Uhr, inLantaster crsam-
mein wird, um Delegat. M-rwahlen weiche
den Staal Pinnsvlvanien dei der k°mm-ndc >

Naiionai tlonventioii z reprasentiren Häven,

sowie anNi um tilektorS zu ernennen, und solche
andere Kcschäfle zu besorgen, wie e die ilon-
venlion für zweckdienlich finden mag.

Hendriks B. Wr.ght,
V 0 r si Pr.

Bitten um Nachficht
Sin großer Theil der heutigen Rnm-

iner ist mit den eben so erstaunliche
wie empörenden Enthüllungen dcS scha-
chert,andcls und der erbärmlichen Ver-

waltung unsrer National-Ncgicrnng in

Waschington angcsüllt. ES ist schreck-
lich, Jvic hohe Beamten gegenwärtig

Schalte nnd Walten, wie Betrug auf
Betrug am Volke begangen, wie es be-

raubt und geplündert wird. Alles die-

ses zu verschweigen, wäre ein Zerbre-
chen gegen unsre Leser. Die Sache ist
zu wichtig, um stille zu sein.

Abgerutscht.
Herr Lcvy P, Linke, bisher Privat-

Sekretär des Präsidenten, bat abgedankt,

da Graut seinem Solln Ulysses die Stel-
le als Privot Sekretär zn übertragen
wünscht, und diesen auch bereit ernannt
hat,

Der Kongreß

hat beschlossen, den Geholt des Präsiden-
ten der Bcr, Staaten vom 4. März 1877

wieder as den alte Fuß zn bringen,

nämlich ans 823,000 das Jahr. Ganz
gut. Wem 823.000 nicht genug sind,
der braucht nicht Präsident zu werden.

Drr nächste ckt? Zulk.
Hr, Hopkins von Pillsbnrg hat im

Eougreß eine Bill eingereicht, welche
dem Volke der verschiedenen Staate

cinpsichlt, sich am nächsten 4. Juli in

ihre resp. Eoiintics oder Towiis zn
versammeln und zn veranlasse, daß
eine historische Skizze des Eon, oder

Tow übcrliescrt werde, von welcher ei

Ercmplar in der Office des Eonnty Clerk

niid bei dem Bibliothekar des Eoiigrcsscs
hinterlegt werden soll,

Deutsche Gesetzgeber.
In der Ohio Gesetzgebung sitze dies

mal 12 deutsche Mitglieder ämlich im

Senate Dr, Schenk von Elcveland
und Klei sch midi von Einciiinali,

Im Hoiisc: M cslo von Auglaizc
Eon,, B 0 h l von Waschington Co.,

Krimmcl vo Pickaway Co,, Hn-
bcr ich von. Toledo, Tobirc von
Dcsiance, Zulst c i , SI aal s, G ö

bei Ttrcikcr und Burkharde
von Einciiinati, Die Zahl der deutschen
Mitglieder ist diesmal größer als je zu-
vor. Nach der politischen Färbung sind
vo den 0 im Hanse 4 Demokraten nd

3 Republikaner,

Wo steuern wir hin?
Daß in Waschington nicht alle recht

zugeht, weiß man schon lange, da That-
sache an's Tl'gcslicht kamen, die dieses
nur zu klar zeigten. Indeß hat schon
lange kein Erngniß sich zugetragen, das

so viel Aussehen erregte, als der Scha-
chcr des KricgS-Sckrctärs Bclk a p,

worüber der Leser nähere Auskiiiist an
einer anderen Stelle in heutiger Nnm-
mcr nndct.?Vergesse Keiner, es z lesen.

Man sollte kaum glauben, daß unter
den Augen de Präsidenten ein solches
Verbrechen so lange verschwiegen blei-
ben, ja daß es überhaupt geschehen kön-
iic! Aber was läßt sich von Beamten
erwarten, deren Streben nur ans ihrem
eignen Interesse ruht, die nr danach
trachten, sür sich nnd ihre Freunde de

Kcldsäckel zu füllen?
Hat man sc gehört, daß eine Admini

stration so viele ehrlose, niederträchtige
Beamten i ihrem Busen hegt wie die
jetzige? Daß das Volk so viel bcstohlc
nd beschwindelt wurde? Daß Bcam
tcn sich so bereichern, und in Lnriis nd

Prunk lebten wie jetzt?
Kein Wunder, daß die Führer der

republikanischen Partei bisher das Volk

durch gehässige Anfeindungen gegen die

Demokraten nd besonders gegen den
Süden irre zn leiten siichsi. Es ge-
schah dieß, in die Spitzbübereien ihrer
eignen Partciklcppcr zn vertusche, Al
lein der ?Krug geht so lange an's Was-
ser bis cr zerbricht." Mag eine Sache
auch noch so fein gesponnen sei, es
kommt doch endlich einmal a das Ta-
gcslicht. Bclknap hat Jahrelang diese
Schacher begangen, bis endlich die Sa-
che offenbar wnrdc, nnd sei Gewisse
ihn.straft, so daß cr um Gnade bittet!

Wie viel Andere mag es och gebe,
deren betrügerisches Verfahren ebenfalls

früher oder später aufgedeckt werden
wird? Ist es ein Wunder, daß man
über schlechte Zeiten klagt, wenn solche
betrügerische Beamten an der Spitze der
Regierung stehen? Wie Viele mag es
wohl gebe, deren wirklicheKleider die
sie tragen,-die Diamanten, Scidciian-
züge ii. s.lv, vom Volk gestohlen wur-
den ? Wie viel hat man wohl den Sol-
daten welche im fernen Westen, an de

Grenzen Mexiko s z, B, ihr Blut und

Leben dem Vatcrlandc opfern, gestoh-
len?

Wnhrlich! die Galle steigt nns, wen
wir nur dman denken, an die gottlosen
Betrügereien dic.verübt werden. Man

lese nur die Enthüllungen, die, wie schon
bemerkt, wir an einer andern Stelle ge-
ben, nd fragen nur noch: ?Wann
wird es anders werden?"

Betrug und Schwindel
überall!

Wieder ein CabiuetS-Ve-
amter entlarvt!

Kriegssckrrtln Belknap
ein Ttellensckaclierer!

Belknap dankt ab!
Er riklärt sich schuldig, und bit-

tet um Gnade!

Soll impcachcd werde!

Noch mehr Beamten im
Verdacht!

Der radikale Etall inus: ausge-
feFt werde!

Hicstcr Elymcr der rechte Mann sür
dir Erisiö.

Kaum ist ei notorischer Schwindler
freigesprochen, so taucht schon wieder ein
anderer ans, nd zwar einer, von dem
man es nicht erwartete. Zuerst war es
Babcock, Präsident Graut's Privat-
Sekretär, jetzt ist es Gen, Belknap,
der Bcr, Stnaleii Kriegs - Sekretär!

Die Gewitterwolken, welche sich in
ii Ilster Zeit über das Weiße HanS in
Washington heraufzöge, fange an ihre
elektrischen Schläge zn schlage, und dem
Bolke z zeige, daß nusrc gegenwärtige
National - Regierung die corriiptcstc
und bctrügcrichstc ist, die je cristirtc.

Nachfolgendes Näh-rc spricht sür sich
selbst. Wir überlasse es Jedem, sei
eigenes Urtheil darüber zn fällen, und
frage nur noch: Ist es nicht bald ein
mal Zeit, die ganze Sippschaft, vom böch-
steil bis zum niedrigsten, zn stürze ?

Was l> i g t 0 ii, 2, März, Drr
Kricgs-Sekictär Gen, Belknap reichte
beule seine Demission ein, welche vom
Präsidenten angenommen wurde. Der
Ehief-Elcrk Hr. H, T, Eroßlen fuiigirl
heute als Kriegs-Sckretär, Der Gen
New, jetziger Schatzmeister der 'Bereinig
tcn Staaten, wird wahrscheinlich Bei
knap s Nachfolger werden.

Die Ursache zu Bclkvap's Rücktritt ist
folgende: Das Eommillee, welches mit
Prüfung der Ausgabe im Kriegs De-
partement betraut ist uns a sessc
Spitze der Hon, Hiester El.imce von
Peimsylvauicii siebt, Halle aus geilern
einen gewissen Marsh von Ncw-Aork
vorgeladen, welcher bezeugte, daß cr
vom Kriegs-Sekrrtär Gen. Belknap die
Stellen ais ?Post Trader," (Händler
in Fort Sille und a andere Plätzen
des Süd Westens crballe uiiddafür der
Frau dcS Kricgs-Sckretärs
81 0,000 d spä t c r per
lahr 86, 00 0 be z ahlt hab e.

Die verstorbene, nicht die gegenwär-
tige MrS, Bclkiiop, hat die Bcrhaud-
lungeii mit Marsh aiigebahnt und von
ihm auch die ersten Zahlungen erhalten,
Marsh wurde auf ihre Befürwortung
ernannt, blieb aber ruhig in New Aork
und ließ den frühere Post Tradcr Evans
dort, welcher ihm dofür jährlich 812,-
000 bezahlte. Im Kauze hat cr von
Euaus 840,000 erhallen und von dieser
Summe dem Kriegs Sctectär die Hälf
tc abgegeben. Er hat dieselbe entweder
persönlich demselben oder der jetzigen
MrS. Bcltiiap, der Schwester der Per
storbciieii übcrbracht, oder sie per Eerti
fikatc of Deposit oder in Banknoten per
Adams Erpreß übcrsaudt.

Die jetzige Mrp, Bclknap versuchte
den Marsh vor ciiiigcu Tage noch zu
berede, daß cr vor dem Eougreß Com-
mitlce aussogen solle, sie habe ihn als
ihren Bankier benutzt und von Zeit zu
Zeit Geldsendungen von ihm erhalte,

Marsh wollte aus dem Lande fliehen,
blieb aber auf Zurede Belknap s und
von dessen Schwager, Dr, Tomliuso,
welche glaubten, daß sie die Mitglieder
dcS Commiltccö gehörig bearbeitet und
dazu umgestimmt hätte, ei Auge zu-
zudrücken.

Gestern Nachmittag wurde General
Bclknap vor das Evinmiltcc gerufen
und wurden ihm die von Marsh erho-
bene Anschuldigungen vorssclcscn. Er
ließ de Kops sinken und gcffand, daß
dieselben ans Wahrheit bc-
rll htc ii, iin d bat dann das
E 0 mmittcc ill stä 11 d ig, doch
seine Frau zu schonen. Man
solle die ihm zur Last gelegte Eoreuption
verschweigen und walle cr gern sich dann
irgend eines anderen VerbiLcheus schul-
dig bekenne und sofort seine Demission
einreichen. Das Eommittcc wollte dies
aber nicht zugebe.

Allerlei Gerüchte betreffend die Re-
signation Belknap s waren heute in Um-
lauf, wurden aber durch folgenden Brief
des Präsidenten Geant an den Marine-
Sekretär Robcson bestätigt.

s ?Exer t ivc- G cl> ä udc,
(Washington. D, C,, 2, März'76,

An de Marine-Sekretär,

Sir! Da die heute augeboteue Resig-
nation des Kricgssekrelärs Bettnau a
genonimcn worden ist, werden Sie hier-
mit angewiesen, die Verwaltung des

Kricgs-Dcpartcineiit außer der Ihres
Amtes mit Z übernehmen, bis andere
Anordnungen getroffen wtrdcn.

Aufrichtig der Ihrige,
11, S. Gran t,"

M ashingto n, 2, März, Der
Präsident erklärte heute mehreren repu-
blikanischen Mitgliedern des Congrcsscs,
daß cr zuerst von Belknap s Amtsmiß-
brauch durch denselben gehört habe.
Im Capital circulirtc ain Abend ein un-
verbürgtes Gerücht, daß Bclknap, als
cr gehört habe, daß Marsh vor dem
Cvminittcc aussagen müsse, ansgcrnfe
hätte: ?Ich wünschte, ich hätte mir das
Leben genommen," woranf der Präsi-
dent erwiderte: ?Das wünschte ich auch!"
Später hieß cS sogar, Bclknap habe
wirklich Hand an sich gelegt, doch erfuhr
man bald, daß dies nicht der Fall sei.

Ans folgende Weise wurde zuerst eine
Spur von Belknaps Amtsmißbrauch
entdeckt:

Hon, B, B, Lewis von Alabama
wollte für seine Familie vor einiger Zeit
ein Hans miethen und wendete sich an
de Rcal-Estatc Agenten G, O, Arms.
Während einer Unterredung mit diesem
erklärte Mr, Arms, cr habe früher cbcil-
falls der Armee angehört, Bclknap habe
ihm aber übel gewollt nnd habe ihm die
Dicnslciitlassnng verschafft. Wenn ihm
ein Cougrcßmitglicd bchülfflich sein woll-
tc, würde cr Bclknap zum Rücktritt zwin-
gen könne,

Hr. Lewis erklärte sich da; bereit und
Beide zogen dann den Hrn. Randall in
das Geheimniß, der ihnen rieth, sich an
den Hrn. Hicstcr Clymcr z wenden.
Dies geschah nd diesem nannte Mr,

Arm die Nomen mehrerer Zeugen, un-
ter denen den des Marsh.

Später schien es dem Eommitlcc, als
ob Arms nicht anfrichlig sei, da derselbe
erklärte, cr wolle die Sache fallen lassen,
wenn cr wieder i der Armee angestellt
werde Trotzdem wurden die Zeugen
vorgeladen, und zwar war der erste je-
ner Marsli, dessen Aussagen die Kata-
strophe herbeiführten.

Das Bekanntwerden dieses Bcrbrc
chcns des Kricgs-SckrctärS fiel wie ein
Blitz ans heilerem Himmel ans alle Po-
litiker in Woshingtvii nnd regte wohl in
manchem ich! ganz reinen Gewissen die
Frage an: ?Wer ivir.d der Nächste sein ?"

Bclknap galt als Kricgssckrctär noch für
mir der besseren 'Beamten, welche die
Verwaltung Gram's ansznweiscn hat,
und erregte die gegen ih erhobene An-
schuldigung 10 so größeres Aussehe,
als er dieselbe gar nicht in Anrede zn
stelle ivagte, sondern dem Präsidenten
sofort seine Resignation einsandte, die
dieser auch prompt occcptirte und den

Morincsekrrlär Robcson mit der iiitcr-

mistischc Leitung des Kricgs-Dcpartc-
meiitS betraute.

Wie schmi erwähnt, ahm die Eon-
grcß-Eommiilcc die Loche in Hände,
Wir lassen hier die weitere Verhandln-
gc de EoiigrcsscS folge :

Roch 'Beendigung der Rede des Mr.
Wood wurde die Plciiar-Sitzniig auf-
gehoben, woranf Mr. Elymcr von Penn-
sylv'a, Inipcachiiiciils Resolutionen ge-
gen William W, Belknap, ehemaligen
Kricgs-Sckrclär, wegen Eorrnptio nnd
Amtsiiiißbrauch, unterbreitete, EScnt-

stand plötzlich eine ungewohnte Stille
im Hanse, als Mr, Elymcr sich erhob
und sagte:

?Ich bitte um Erlaubniß, dem Hanse
eine Berichtes EommiltccS für Ans-
gaben im Krieg Departement uorznle-
gen, der so wichtig ist. daß ich überzeugt
bi, das Hans wird, nachdem dieser Vc-
richt verlesen ist, mit mir darin übercin-
stimmen, daß ich Recht hatte, jetzt diese
Bewilligung nachzusuchen."

Nachdem die Erlaubnis! ertheilt wor-
den, verlas Mr, Elymcr vo dem Pult
des Clerks seinen Bericht,

Das Conimiltcc entdeckte gleich bei
Ansang seiner Untcrsuchiiiig so uwider-
legbare Beweise der Corruption des da-
inalige Kricgssekrelärs Win, W, Bei-
kuap. daß es für Pflicht gchalien wurde,
dieselbe dem Hause vorzulegen.

Das Committce berichtet ferner, daß
der Präsident heute Vormittag um 11

Uhr dem Committce anzeigte, cr habe
die Resignation des KricgssckrctärS Bcl-
knap angenommen nnd zugleich eine Ab-
sehnst der Letzteren dem Comiiiitteeübcr
sandt. Daher stellt das Cominillcc den
Antrag, daß mit besagtem William W
Bclknap, ehemalige Kriegssekreär, den
Landcsgesctzc gemäß verfahre werde,
zu welchem Zwecke die Zeiigciiaussagcn
in der Untersuchung dem Hause mit die-
sein Bericht nntcrbrcitcl werden nebst
folgende Resolutionen:

Bcsch l o ss c, daß Win, W, Bei-
kuap, ehemaliger Kriegssekrctär. wc>M
schwerer Verbrechen und Amtsvergehen
in Aiiklagczustaud versetzt werde,

Bc sch l u ssc, daß die Zcugeiiaus
sagen in diesem Falle dem Justiz Com
mittcc überwiese werden mit der Wei-
suug, ohne uuiiöthigc Verzögerung die
geeigneten Anklage Artikel gegen Bei
kuap zu entwerfe und z berichten,

B e schlo ssc n, daß ei Committec
aus fünf Mitglieder des Hauses cr-
nannt und angewiesen werde, sofort vor
die Schranke des Senats zu gehen und
dort Win, W, Bclknap im Namen dcS
Volkes der Vcr, Staaten wegen schwerer
Verbrechen nnd Amtsvergehen anzukla-
gen nd jenerKörperschaft mitzutheilen,
daß zu geeigneter Stunde formelle An
klagcartikcl vorgelegt werden sollen, so-
wie den Senat zu ersuchen, solche Schrit
te in dieser Sache zu thun, als ihm rieh
tig erscheinen,

Mr. Cliimcr verlas hieraus die Zcu-
gcnanssagcn von Coleb B. Marsh, wel-
che vor dem Committec zu Protokoll ge-
geben wurden. Das Haus selbst, so
wohl als auch die Gallcricii, hörten dem

Verlesen dieser niederschmetternden An-
klage mit dem größten Interesse zn.
Nachdem sich die Aufregung, hervorge-
rufen durch die Verlesung des Protokolls,
etwas gelegt hatte, ergriff Mr, Clymcr
nochmals das Wort und sagte:

?Herr Sprecher! Ich könnte nicht,
wenn ich wollte, und würde nicht wol
lcn, selbst wenn ich es könnte, den eben
verlesenen Thatsache noch etwas hinzu-
fügen, Ich dürfte dazu vielleicht ein
anderes Mal Gelegenheit habe. Jene
Thatsachen sind so klar, daß überall im
ganzen Lande und soweit die englische
Sprache gesprochen wird, sie ans Jahre
eine Geschichte amtlicher Corruption bil-
den, deren Gleichen es nicht in der Ge-
schichte uusercS eigene Landes oder ir-
gend eines andercn giebt. Wenn ich in
diesem Augenblicke ei Wort dcS Mit-
leids aussprechesollte, so ist es das, daß
der letzte Kricgssckrctär nur die Frucht
der Corruption, der Extravaganz und
der Mißvcrwaltniig ist, welche seit lah-reu der Fluch unseres Landes bildet.
Da dieses meine feste Ueberzeugung ist,
will ich meine Pflicht gegen mich selbst
und gegen dieses Hairs thun, indem ich
hiermit auf Ausschluß der Debatte bei
der Annahme dieser Resolutionen an-
trage."

Nach längerer Discussio zwischen
Mr, Elymcr nnd Mr,Lassan von lowa,
tvnrdc der Antrag ans Ausschluß der
Debatte niitcrslützt, woranf Mr. Elh-
mcr seinen College am Cvmmittcc, Mr,

Nobbins, N.-E,, das Wort auf einchal-
be Stunde überließ. Derselbe führte
aus, daß es sehr fraglich sei, ob gcsetzmä-
ßig ein Beamter, der rcsignirt habe, och
in Anklagcznstand vor den Senat ver-
setzt werden könne, Cr tadelte, was cr
die ?nnzicmlichc Annahme der Resigna-
tion Belknaps" nannte nnd führte meh-
rere Beispiele aus der englischen Ge-

schichte an, wie Marren Hastings nnd
Lord Francis Bacon, welche beide ange-
klagt wnrdc, nachdem sie aufgehört
hatte, im Amte zn sein,

Mr, Baß, Ncw-Bork, stellte die Bc-
Häuptling Clymcr's in Abrede, daß die-

ser Fall Belknaps ohne seinesgleichen
dasteht, nnd hielt eine längere Rede für
die Berechtigung des Congrcsscs, Bcl-
knap anzuklagen, selbst nachdem cr sein
Amt niedergelegt habe.

Mr, Blackburn, Ky,, ebenfalls von
dem Committce, erklärte sich zufrieden

darüber, daß der Eommittcc. Bericht
zeigte, daß nicht vom Eommitlcc iingc-

schehcii gelassen sei, nm Jedermann vor
Schande zu bewahren, mit Ausnahme
Desjenigen, dessen Amtshandlungen das
Committce zu nntersiichcn hatte. Er
protcstire im Voraus gegen jeden 'Ver-
such, diesem Vorgehen des Eommittccs
eine politischen Stempel anfzudrückcii.
Die Handlung des Präsidenten Graut,
indem cr unter diesen Umsländeii dcn
Rücktritt Vclknap's annahm, sei eine nie
dtrgcwcscne, und dies sei der erste Fall
in der Geschichte des Landes, daß ein
Mann, der Ansprüche ans Männlichkeit
erhebt nd eine hervorragende Stellung
einnimmt, sich dadurch vor gesetzlicher
Untersuchung zn schützen versucht, daß
cr die Schande seiner Frau vorschiebe.
(Sensation.) Die Früge, ob Bclkiiop
angeklagt werden könne, solle ganz ruhig
dein Senat überlasse werden. Würde
das Hau, frage cr, nnicr solche Um
ständen vorder Erfüllung scincrPflicht
zurückschrecken, weil vielleicht in diesem
Punkte sich der Schallen eines Zweifels
zeigte? Er sprach über die Anklage
vo Warren Hostings und Lord Bacon
in England und fuhr fort:

?Soll das Haus sich sage lasse, daß
der Mann im Amte am anderen Ende
der Avenue im Stande sei, dem Arne-
rikanischcn Congrcß das Recht nd die
Möcht zu rauben, welche drr König von
England nicht rinmal dem Parlamente
clnncii konnte?" (Sensation nnd Ap-
Plans.)

Man pflegte z sage, der König kau
nicht Unrecht thu, aber noch wurde
kein Mann in diesem Lande gesunde,
der-kühn genug gewesen, zu behaupte,
daß der Präsident nicht Unrecht thun
könne. Wenn der Mann, der einst
sagte: ?Laßt keinen Schuldigen ciilkom
inen," cS i seiner Hand habe einem
amerikanischen Congrcß sein Recht zu
rauben, einen öffeiillichcn vcriirthcillcii
Verbrecher zu bestrafe, oder zu tadeln,
wo sind da die Schranken zu finde,
unter denen die Freiheiten des Volkes
gesichert sind? (Applaus,)

Mr, Kassoil von lowa hielt eine län-
gere Rede zu Gunsten Belknaps, a de-
rcn Schluß cr ausführte, daß, wenn das
Hans Impcachmciil Artikel gegen Bcl-
knap vorbringe, der nicht mehr im Amt
ist, cS ebenso gut lefferson Davis und
John B Flahd in Anklagcznstand ver-

setzen könne,

Mr. Nobbins von NordEarolina
führte noch ans, daß eine Bcriirlheilniig
bei Impcachmciit ein ganz anderes Ding
sei als eine Bcriirlhcilniigbei Criminal
Anklage, Hier könne dxe Präsiden!
voiiscincmßcgnadigniigsreeht Gebrauch
machen, in jenem Falle aber iiiäff, Ke-
gen einen Senalor löiinc nicht mit Im-
pcachinciil vorgegangen werden, da der
selbe kein Regiernngsbcainler sei. Hier-
auf wurde die Debatte geschlossen und
die Abstimmung über die Resolutionen
vorgenommen. Dieselbe wurden ein-
stimmig angenommen. Der Zprcchcr
ernannte folgendes Comniiitce, welches
den Senat von dem Vorgehen des Han-
se in Kenntniß setzen sollte: Die Her-
ren Clymcr von Priinsylvanic ; Rob-
bin, Nord Carolina; Blackbiirii, Ken-
tucky ; Baß, New Aork, nnd Danfoilh,
Ohio, welche das Comiiiittce für Ber
willigiiiigcn im Kriegs Departement bil
den, welches diesen Bericht gcgcn Bei-
knab eingebracht hattr.

So endete die peinlichste Scene, die je
in diesen Hatten stattgefunden, Be.
merkt sei hier noch, daß die drei Erst
genannten der obigen Cominiltec De-
mokratcn, nnd die zwei Letztere Repa
blikancr sind Die ganz c Cominiltec
war einstimmig für Impcachmciit,

Es wird gemunkelt, als ob der Gene-
ral O.ilarliermcister, General M cigs,
der sich jetzt auf einer Inspektionsreise
resp, Biimincltour in Europa bcsindet,
wahrscheinlich der nächste an der Reihe
sein wird, Es sollen dem Cvmmittcc
zur Untersuchung der Betrügereien im
Kricgsdepartemeiit noch sehr gravircudc

Beweise gegen einen andern hohen Bc
amtcn desselben vorliegen, so daß die
nächste Resolution, welche von diesem
Committce dem Ncpräscntantcuhausc
vorgelegt werden soll, nachdem die Im-
pcachment Resolution Belknap s erledigt
ist, die sein soll, den Präsidenten aiizu-
weise, sofort den General Meigs zn
rückzubcruscn, dessen Anwesenheit vor
dem Committec dringend verlangt wird.

Noch iiirhr Enthnliiiiistcil!

Präsident Grant soll schon lange
von Bclknap' Schacher gcwusit

haben 1!!
Die Nachricht kommt aus Wasching-

ton, dass kurz nach Entdeckung der Un-
regelmäßigkeiten in Fort Sill, Eapt.
Robinson von Baltimore, Präsident
des VcrwaltungSrathcS, diese Angele-
genheit dem Präsidenten selbst mitge-
theilt habe! Robinson, der friihcr dem
10tcn Bcr-Staatcn Cavalcric-Ncgimcnt

angehörte, und mehrere Jahre in Fort
Sill wohnte, versichert ganz bestimmt,
daß ihm und seinen Kameraden sowie
dem Präsidenten Graut schon lange die
Vergehen Belknaps bekannt gewesen
seien.

Nachdem cr Graut davon-in Kciint-

niß gesetzt hatte, wurde Nobinson (um
ihn aus dem Wege zn schaffen) zum
Aufseher für die Ausgabe der Borräthe
an die Indianer ernannt. Bald nach-
her machte cr eine mehr formelle An-
zeige von den Schwindeleien und wnr-
de sofort zum Rckrntirnngödicnst nach
Philadelphia und dann in gleicher Ei-
genschaft ach Baltimore beordert.
Von dort aus erhob cr in 1871 formelle
Anklage gegen den Kriegs - Sekretär
Bclknap und übersandte die Be-

weise dem Präsidenten Graut.
Das Resultat davon war, daß cr (Ro-
binson) am li, September 1874 in
strengen Arrest geschickt nd bis znni
Frühjahr gefangen gehalten wurde.
Dann wurde ihm von einem durch Bab-
cock ausgesuchten Kriegsgericht wegen
angeblicher Unredlichkeiten und Erhe-
bung unbegründeter Anklagen gegen ei-
nen Vorgesetzten der Prozeß gemacht,
der mit seiner Schuldigsprechung nnd
Dienst-Entlassung endigte.

Eapt, Robinson, wohl wissend, daß

cr kein Verbrechen, sondern blos seine
Pflicht gethan hatte, ließ sich dieses
schnöde Verfahren der Herren in Wa-
schington nicht gefallen, sondern brachte
bereits im Anfang der gegenwärtigen
Eongrcß-Sitzung eine Anklage gegen
Bclknap vor die Militär-Eommittcc,
nannte jenen Marsh als Zeugen und
führte so die Katastrophe herbei. Capt.
Robinson wurde im Jahre 1868 mit
stiiicm Regiment nach dem Indianer
Territorium geschickt, und war dort
sechs Jahre lang slationirt, so daß cr
mit dcn TranSactionen der ?Post-Tra-
dcrs" völlig vertraut ist. Fort Sill
wurde unter scfficr Aufsicht gebaut.
Im Jahre 1868 und 1869 waren I.
S. Evans u. Co. die Post-TradcrS in
dem Fort. Es gingen Beschwerden
ein über die ungeheuren Preise, welche
die Firma sür ihre Waaren berechnete
und als ihr dies mitgetheilt wurde, er-
klärte eines der Mitglieder, jener

SvanS, er könne nicht helfen, da
die Firma für das Privilegium,
an diesem Posten Geschäfte zu
treiben 813,000 an den Kricgö-
SckretärW.W. Bclknap be-

zah lcn in üssc. Dies sei con-
tractu ch st ipul i r t. Der Ver-
waltungs-Rath des Postens verlangte
dann von Evans n. Eo., daß sie ihre
Aussage eidlich erhärten und das Pro-
tokoll iilitcrzcichiicn sollten, was sie auch
ohne Zögern in Gegenwart mehrerer
Offiziere thaten.

Eapt. Nobinson wird daS Militär-
Eoiiiliiittcc des HanscS um Bewilligung
einer neuen Untersuchung und Wicdcr-
Anstclliing in der Armee bitten.

Wichtiges vom Vcr. Staaten Senat.
Ailch-der Senat in Waschington hat

die Lache Belknap s in Händen gcnoni

ine, nnd folgcndcHcrrcn laslmpcach
mcnt-Coinmittcc ernannt, die Senalorcii
Edmunds, Vt, Conkling, N, A,, Frc-
linghinsscu, R, 1,, Thurman, O, nnd
Stevenson, Ky, Die drei Ersteren sind
Republikaner, nnd die beiden Letztere.
Demokraten.

In diesem Körper machte Bclknap's
Schachergeschichte einen womöglich ach
tiefere Eindruck, namentlich iintcr den
Republikanern, als im Congrcß, Man

versammelte sich in Gruppen nnd bc
sprach die Angelegenheit in ernster Wei-
se, Senator Loga erklärte, Bclknap
gehöre in das Zuchthaus, ebenso wie cr
(Loga) selbst, wen cS wahr sei, daß
er bei den Whiskey-Betrügereien bcthci
ligt sei, wie behauptet werde. Er fügte
hinzu, daß diese Dinge nur von dem in
Waschington herrschende Lnriis Heeke-
mc, und daß man über ibn und seine
Frau dieNase rümpfe, wegen ihres cinsa
chcn Lebens, Senator Camera erklärte
die Sache für schrecklich, schrecklich ! Sic
habe ihren Grund in Graut s Methode,
obscure Leute in hohe Stellen zu setzen,
Uebrigcus solle man nach seinen Mit
tclii leben, Biichanan nd er hätten 8"
?lO für ihren wöchenilichcn 'Board ge-

zahlt'und hätten dabei gu: gelebt, Se-
nator Vayard von Delaware tagte -

?Schlimm, sehr schlimm, aber nicht so
schlimm wie Babcock," Er Senator
Triimbull von Illinois bemerkte, er
habe Bclknap immer für einen ehrlichen
Mann gehalten und eher geglaubt, daß
so Etwas 3 oder 4 andere Leute treffen
könnte. Merkwürdig sei es, daß ein

Nobcsou iiBelknap s Stelle iibcruch
nie, ein Mann, der schon vor I lahren
als schuldig erkannt wurde,

Mr, Morton hatte Bclknap nie für
sehr fähig, aber doch für feinen solchen
Thoren gehalten- Verschiedene repnbli-

kanischc Senatoren erwarteten von dem

Fall schlimme Folgen sür ihre Partei
und tadelte, daß Graut Belknap s Rc
signatio angciiommcii habe. Andere
erklärten, daß es bei diesem Fall nicht
sein Bewenden haben werde, und daß
sehr bald noch andere nnd schlimmercre
Dinge an daS Licht kommen nnd noch
andere hochstehende Personen .geklagt
werden würden.

Noch Einer in der Falle.
Minister Schenk befindet sich, wie

Gc. Bclknap, ebenfalls in keiner ganz

angenehmen Lage, da cr beschuldigt
wird, i einem Minen-Schwindel ver-
wickelt zu sein. Eine Committce des
Cvngrcsses welche die Sache gegenwär-
tig in Hände hat, beschloß am 2. ds,

MIS, mit dem Bericht über ihre Unter-
siichimg betreffs der Beziehung des Hrn.
Schenk zu dem Emma Mincn-Schwin-
dcl zn warte, bis derselbe Gelegenheit
erhalte hat, seine Darstellung dcS Fal-
les vor dem Cvmmittcc zn Protokoll zu
geben. Schenk hat von London tele-
graphirt, daß cr sofort deßhalb ach den
Vcr, Staaten abreisen werde, ?Schenk
hat seitdem ebenfalls rcsignirt!

Noch mrhr Enthüllungen!
Es kommt jetzt an's Tageslicht, daß

der Vcr, Staaten General - Anwalt,
Cdw, Picrrcpont. durch heimliche
Kniffe die Freisprechung des Whiskch-
Schwindlers bemerkstelligt
habe! ?Näheres in nächster Nummer,

Ferner, daß Orvillc Graut, derßrn-
der des Präsidenten, in der Schacher-
Angelegenheit desKriegs-Sekretärs Bcl-
knap ebenfalls verwickelt sei, und An -
theil daran hatte! Welch'
eine infame Schande für unser Land, zn
sehen und zu hören, wie die höchsten Bc-
nmtcn der grasscstcn Betrügereien ange-
klagt werden ! Was wird man in Eu-
ropa von finster Regierung denken?
Was wird man von dem amerikanischen
Volk sagen, das solche Beamten dnl-
dct?

Furchtbare Explosion.?l 3 Personengetödtet.

San Francisco, Cal.,Z.März,
Depeschen an Portland, Oregon, mel-
den, dass ein Dampfprahm im Colum-
bia Fluß gestern crplodirtc. Einige sa-gen, der Kessel sei geplatzt, während an-
dere behaupten, ein Packet Sprcngma-
tcrial, das zur Entfernung der die
Schifffahrt verhindernden Felsen bei
den Umatillcn Fällen benutzt wurde, ex-
plodirt sei. Ein Mann wurde getödtet,
mehrere verwundet nd zwölf spurlos
weggeblasen, von denen man annimmt,
daß sie in's Wasser gefallen nnd umge-
kommen sind.

Legislatur-Verhandlungen.
lJm AuSzug Z

Sc at.
Unter den zur Annahme empfohle-

ne Bills befanden sich Hans Bill, wel-
che die Höhe der von dcn Sheriff z
stellenden Bürgschaft festsetzt,

Sciiatßill, zur Benvillignng von
Geld behufs Beförderung der Fischzucht,

Seiiat-Bill, welche den Gerichten gc-
stelltet. Geschworene auf so lange Zeit
vorzuladen, als sie sür nothwendig hat-
tcn.

Seiiat-Bill. zur Festsetzung der Stra-sc. welche Bau- und DarlchnS-Bcrciiic
für Nichteinhaltung von Einzahlungen
auflegen dürfen. l

Ferner eine von Mr. Lamon von
Philad'a eingereichte Bill wegen der
Pcrantwortlichkeit von Mitgliedern von
Untcrstütziliigs-Bcrciiic, Richter Alli-
son hatte kürzlich entschiede, daß Mit-
glieder persönlich für die Auszahlung
vo Kranken- und Lcichciigrldcrn ver-
antwortlich wären. - Die bete, Bill
macht nur die BcrcinSkassc verantwort-
lich.

Folgende Bills wurden u, a, einge-
reicht: Ernennung von Franc als Gc-
sängiiiß-Inspcktvren; Reguliriing der
Preise für Schlafstellen in Eisenbahn-
Ears z 81 für zwölf Stunden,

Hans,
Folgende Bills wurde , a, zur An-

nahme empföhle:
Hoiis-Bill, welche den Gehalt der

Eonnty Beamten in Eoiintics mit über
130,000 Einwohnern festsetzt wurde be-
rathen.

Mr, Spiccr beantragte, den Gehalt
des Recorder of Decds von 810,000 auf
87000, dcS Register vf WUIs von 810,'
000 auf 87000, des Schatzmeisters von
810,000 ans 88000, der Coiiimissioncrs
von 83000-auf 83000 herabzusetzen,
doch wurde der Antrag nicht linterstützt,
so (daß die Gehalte der Philadclphicr
Beamten wie festgesetzt stehen bleiben.

Eine Bill wegen dcr.Löhnc von An-
gestellten in Eisen- und Kohlenwcrkcn
wurde an daS Justiz-Comiiiittec zurück-
verwiesen, das über die Coiistituiiona-
lität derselben berichten soll,

Haus' Bill, welche 810,000 zu dem
Ban eines Pavillon für den Staat er-
willigt nachdem die Sektion gestrichen
war, wonach in demselben Räume für
de Goueiuör ud die Legislatur 1 er
Handen sein sollen, wurde passn t,

Hans' Bill, zur Veiwilligung ivn
823,000 zur Bestreitung der Kost n,
welche das Bioonakireii der Staats Mi-
liz in der Nähe der Cenlenninl Gelände
verursacht, pastirle die zweite Le,ung.

Die Hansbiü, durch welche 8100,000
für eine geologische Collectiv für die
Wetl-Ansslelluug bewilligt werden, pas-
sirte die erste Lesung.

Die Haiisbill durch welche 5130.6V0
für Errichtung eines Gebäudes erwil-
ligtwerden, in welchem Pennsulvauiens
Freischnlsiistci aus dem Welt Ausfiel-
lungsplatze gezeigt werden soll, passirtc
die zweile Lesung,

Ein von Mr, Fannce gestelltes Amen
dement betreffend die Anzeigen von gc-
richtlichen Notizen wurde als niieensti-
tutionell bekämpft nd verworfen.

Das Gesetz, wonach 8100 aus der
EvuiilyKasse für jede organisirtc Acker-
bau-Gesellschaft im Coiinti) vcrwilligt
ward, wurde aufgehoben,

Unter den der Annahme cnipfvhlcnc
Bills befand sich die Haus-Bill welche
den inten Mai 1876, den Eröffiiungs-
tag der Weltausstellung, zn einem gc,
schlichen Feiertag erklärt.

Das Hans ernannte eine Committec
bestehend ans den Herren Tollet, Stotz
cr, Mvnnaham, Lcach und Huhn, um
den Achbt, John W. Forncy von Phi-
ladclphia, welcher während den zwei
letzten Jahre als Vcr, Staaten Ccn-
tennial Commissör Europa bereiste, eine
Vorlesung über seine Erfahrungen vor
der Gesetzgebung Halle,

Europäisches.
Bremcn. DieGcsainmtanswaiidc-

rang über Bremen, Hamburg und Stet-
tin während des Jahres 173 betrug
36,28! Köpfe gegen 73,302 im Jahre
1874 und 134.1! im Jahre 1873; sie

hat also ganz bedeutend abgenommen,
N üriiberg. Der seit 1 Jahr in der

Akticiibranerci dahicr bcdienstcle, 2
alte Brangchilse Hermann Jakobi von
Hcttslädt bei Halle machte am 3. Febr.
auf eine wahrhaft grausige Weise seinem
Lebe ein Ende, indem cr, die momen-
tane Abwesenheit des sog. Pfannen-

kncchtcs bcnützcnd, in de mit sieden-
dem Bier gefüllten Braukessel sprang.
Die Sorge, in nächster Zeit seiner Mi-
litärpflicht genügen zn müssen, soll ihn
zn dem furchtbaren Schritt veranlaßt

-habe. Die Akticiibranerci erleidet
durch den Unfall einen Schaden von
1800 M,, indem dieselbe den ganzen In-
halt des Kessels, somit eine ganzen
Snd-Bicr, in Gegenwart der Magi-
strats-Kommissionl den Straftcnkanal
laufen ließ. Erst nach einer ganz gründ-
liche Reinigung des Kessels wird der-

selbe wieder bcnützt werde.

Großes Aufsehen macht der plötz-
liche Bankerott des bekannten Erbswurst-
fabrikaiitcn, Schlächtermeister Müller,
des sogenannten Wiirstmüllcr von Ber-
lin, Der vom einfachen Schlächtermei-
ster bis zum mächtigen Armcelicfcran-
tcn emporgestiegene Müller hatte sein
auf Millionen geschätztes Vermögen
hauptsächlich der Erbswurst zn danken,

Müller ist an seine Grundstückspekn-
lationcn zn Grunde gegangen.

Ans dem Jahresbericht der Deut-
schen Tnriicrschaft ist n. A, z ersehen,
daß zur Zeit in Deutschland (einschließ-
lich Deutsch-Oestreichs) 1732 Vereine
mit ca, 130,000 Mitgliedern bestehe.
Unter den Gestorbenen nennt der Be-
richt den Kupferdruckes Heinrich Felsiiig
z Darmstadt, der im Jahre 1843 die
vier ?F" als Turnerzeichen erfand,

In Pfeddersheim (Hessen-Darm-
stadt) ist ein Falschmünzer verhaftet wor-
den, welcher falsche 2g Pfennigstücke fa-

brizirtc. Derselbe, ein Schuhmacher,
machte sich durch übermäßigen Ausstand
verdächtig und bei vorgenommener
Haussuchung wnrdc ein vollständiger
Münzapparat und fertige s.ilche Mi,-

zc gefunden.
Dem ?Baicrischen Veteranen-,

Krieger- und Kampfgenossen- 'Verein,"
welcher jetzt 330 Vereine mit 23,071
Eiiizclmilglicderii?ohne die Ehrciimit
glicder?zählt, sind folgende pfälzische
Kriegervereiiic beigetreten: Alberswei-
ler, Germcrshtim, Kandel, Rülzheim,
Liidwighafcn. Bicrbach, Blieskastel, Ei
öd Ingweiler, Hornbach, St, Ingbert,
Zwcibrnckcii I, Zwcibrückcn 11, Erbach,
Wcbciihcim niid der ?Verein deutscher
Waffenbrüder in Kaiserslautern,"

Der Biervcrbranch jBayer be-
ziffert sich durchschnittlich, jährlich ~?f
284 Liter per Kops; mehr getrunken
wird in Nürnberg, wo 401 Liier, in
München, wo 370 Liter und i Ingol-
stadt. wo sogar 1000 Liter jährlich ans
den Kopf treffen,

Der von den Per Stoalc ane-
gelieferte Ranbmöidcr Carl Bogt ist
vom Gerichte zum Tode vcrnrthcilt wor-
den, Er hat dcn Recnrs beim Eassa-
tionshofc ergriffe und ein endgültiges
Urtheil ist etwa Ende März zu crwar-
tcn.

Mün ch e, Ain 2. Febr. verschied
nach i'ettnwöchcnllichem Kiaiikciilagcr
der Geiieiallienleiianl und Felszenginei-
ster a, D, Karl Rillcr v, Brodesser im
im 81 Lebensjahre, Geboren am 16.
Juli >703 als der Sohn eines tnrbaicr-
schc Unteroffiziers, trat cr schon im 0,
Lebensjahre 1803 als Tambour in das
kurfürstlich baierischc Artillerie Regi-
ment, in dessen Reihen cr die Fcldzügc
der Jahre 1803, 1800, >Bl3 und

5 1813 mitmachte.
' Mülh a scn, Ausß om wird von

> 23, Ja, geschrieben: ?Dem hiesigen
kaiserlich deutschen Konsul, Banguicr
Nast, wurde gestern Mittags die amt-
lichc Nachricht erstattet, daß soeben ein

? Herr nnd eine Dame, Herr Max Georg
' Schmidt ans Mülhausen km Elsaß nd

Fräulein Louise Millcrmann aus Han-
nover, in ihrer Wohnung, Via dcl Cor-

' sc 18, i demselben Hanse, wo seinerzeit
Göthc wohnte, todt ausgcfuiidcn ivur-

' den nnd sich gemeinschaftlich vergiftet
'' hatte. Beide Liebende hatten die gc-

aiiiilc Wohnung seit zwei Monaten
innc und führten daselbst ei sehr zu

' rückgezogenes Leben, Am 23. Jan.,
' als an Louise' 22. Geburtstag, soll-

c ihr Plan zur Ausführung kommen,

r DcrHcrr ist der cheinatigcPvlizci-Inspck-
tor Schmid ans Mülhausen, Schund

' war von dort mit seiner Stieftochter, ei-
) cr Louise Mittcrniann, durchgegangen.

Inzurückgelassenen, Briest gab Schmid
seinen wahren Namen und Charakter

' an und ersuchte, seine Familie zn vcr
ständige, Das Verschwinden Schmid's
aus Mülhausen, von wo cr mit der
Tochter seiner Frau aus erster Ehe ab-
gereist war, hatte dort große Skandal
gemacht, ilmsonichr, als die rcchlmäsiigc
Frau des Verschwundenen iu trostloser
Lage zurückblicb."

Den neuesten Ausweisen zufolge
zählt die brittischc Flotte soweit sie so
fort zum activen Dienste verwendbar ist, 3O
3O Panzerschiffe Breitseiten mit 427
Geschützen und 14,440 Mann, 13
!hiirm-Pazcrschisfe mit 40 Geschützen
nnd 2804 Mau, 16 Fregatte mit 371
Geschützen und 7760 Man, 26 Corvey
tc mit4oo Geschütze und 6NIO Mann,

' 34 Schaluppen mit 213 Geschütze und
3200 Man, 33 Kaiioiicuschisse mit 221
Geschütze und 4007 Manu, 20 Km,,

ncnbootc mit 20 Geschützen und 30
Man, 1 Torpcdoschiss d 30 Mau,
insgesammt also 103 Fahrzeuge mit
703 Geschützen ud 41,730 Mann,
Mehrere große Panzer-Schisse sind ge-
genwärtig im Ban begriffen,

Ei französisches Blatt hat sich die
Mühe gegeben, alisziircchnc. daß die
Weltgeschichte 2340 Kaiser und Könige
anfznwciscn habe, die über 64 Völker
regiert haben. Von diesen 2340 Mo-
archc wnrdc 200 vom Throne ver-
jagt, 64 dankte ab, 2? mordeten sich
selbst, 14 winden wahnsinnig, 100 star-
ben im Kriege, 123 wurden gefangen
genonimcn, 23 erlitte de Märtyrer-
tod, 131 wurden durch Waffen crmor-
dct, 62 vergiftet nd 108 zum Tode vcr-
urtheilt, ??Und ein solches Metier," bc-
merkt hierzu der ?Siecke" mit einem
Seitenblick in der Cbiscl-
hurst, ?findet noch immer Prätenden-
ten !"

N üruberg. Die Erhöhung der Le-
bensmittelpreise anläßlich der Einfüh-
rung der Rcichswährnng stößt immer
mehr auf Opposition; cS ist auch hier
bereits eine Art Bicrstrikc organisirt.
Iden größeren Fabriken herrscht der
Brauch, daß zur Vcspcrzcit von Wir-
the Bier zu den Werkstätten gefahren
wird. In Folge Verabredung enthal-
ten sich nun aber gerade in de größe
rcn Etablissements die meisten Arbeiter
jene Bicrgcnusscs. so daß die Wirthe
mit ihre Borräthcn wieder abziehen
müssen, Bcrcsts haben sich eine An-
zahl Wirthe bereit erklärt, das Bier zu
dem früheren Preise, 2 Pfennige (?7

kr.) per Liter zn liefern.
London, "1. März, Die ?Poll

Mall Gazette" meldet, der Kaiser Wil-
helm habe das Gesuch des Grafen Ar-
nim um straffreie Rückkehr zum Besuch
seines kranken Sohnes i Berlin abge-
wiesen und bis jetzt noch nicht das Gc-
such der Faniilic des Grafen Arnim um
dessen Begnadigung beantwortet, Ar-
nim wurde vor den Staatsgcrichtshof
ans den 21. Februar, vorgeladen, hat
aber die ihm von dem deutschen Consiil
in Florenz übermittelte Vorladung un-
beachtet gelassen. Die heutigen Zeitun-
gen melden, das auswärtige Amt habe
gegen Arnim Anklagen anf.Hochverrath,
Majestätsbcleidigung, Beleidigung des
Fürsten Bismarck nnd des auswärtigen
Amtes anhängig gemacht.

London, 2. Mörz, Ans Berlin
wird gemeldet, daß die Ucbcrschwcm-
mniigcn in den östlichen Provinzen zu-
nehmen, Bei Pose sind viele Men-
sche crtrnnkcn. Die Finten drohen,
die Eisenbahn zwischen Pose und
Thorn vollstöndig zn zerstören.

Loialc Neuigkeiten.
Van.aSter. Pa.

D 0 n 11 crsta g, März 9, 1876.

I. W. Morgrr ist zum Gchülfs-Co-
roner von Rapho Townschip und Um-
gcgcnd ernannt worden.

Jakob B. Gabel, ist zum Postmeister
an der Penn Postofflcc, Laiicaster Eon-
ty, ernannt worden.

SämmtUche Gebäude und Grund,
Eigenthum der ?Marictta Porzellan-
Fabrik" wurden letzthin vom Schcriff
von Lankastcr Eonnty für 811,020 vcr-

zu billig.

?ie Armenhaiis-Dircktoreii von Aork
Eonnty und der Verwalter desselben bc-
suchten letzthin das Armenhaus und Ho-
spital iLankastcr, um sich über die Art
und Weise zu erkundigen, wie jene An-
stalten geleitet werde,

Emma Bürger, ein Krüpccl, wohn-
haft nahe Marictta, und 10 Jahren

alt, wurde am Samstag von einem
Frachtzng getroffen, uns tödtlich verletzt.
Der Stoß warf sie hoch in die Höhe,
wodurch iP' besinnungslos ans de
Grund stürz'c

Ghrciihast entlassen.? Adam Stei-
ger von Lankastcr, in dessen Wohnung
inoii neulich einen Sock und andere Ar-
tikel welche man als gestohlen betrachte-
te, (wir erwähnten den Fall zur Zeit.)
wurde von dem Mahor freigesprochen,
da die 'Beweise gegen ihn nicht stichhal-
tig waren.

Wieder ein neue Patent. -Es freut
uns zn vernehme, daß unser crsiiiduiigs-
reicher alter Freund nnd Agent, Hr.
Anton Zskc von Lankastcr. schon
wieder ei neues Patent erhalte hat,
nnd zwar ans seinen höchst praktische
Apparat zur Vertilgung des Kartoffel-
käfers, Die Maschine ist in der Woh-
nung des Herrn Iskc zn sehe.

Versammlung nd Ball der Roth-
miiniicr. Der,. Große Rath des Per-
besserten Orden der Rvthmäiincr von
Peiinsylvaiiic" versammelte sich letzte
Woche in dcr Futto Halle zn Lancaslcr,
Folgende Chiefs waren anwesend:

Url.imrn^

Mroß-ProN'toll.Hallkr?!!ldr, I.Baker.
Mroß-Sanap <r tvi.)?l. M'liullv.
Mroft-Mache des Wigwam?Jr. W, ckdel.
Kroß-Wache des Waldes?H. W. Villee.
Nebst diese hatte sich noch über ein

hundert Päst-Sachcms ciiigefundc, nnd
32 Päst-Sachcns wurden als neue Mit
glicder in de Großen Rath anfgenom-
nie.

Das Hauptgeschäft der Sitzung war
die Erläuterung der Urkunde des Or-
dens, was auch völlig durch die großen
Chiefs geschah.

Nach der Sitzung begleitete man die
Mitglieder nach der Männcrchor-Hatle,
wo ihnen ein vortrefflicher Lunch scrvirt
wnrdc, nach welchem sie den Rothmän-
ncr-Ball in der Fulton-Halle, der ihnen
zur Ehre von der Rothmänncr-Associa-
li on gegeben ward, besuchten. Der Ball
war ein sehr gemüthlicher und stark be-
sucht.

DaS neue Lock-up in Lankastcr schein t
eine höchst ungesunde Anstalt zu sein,
indem seit dessen Benutzung schon vier
Personen darinnen gestorben sind, näm
lich drei durch einen ordinären Tod, und
einer durch Erhängen; der Letzte starb
am Freitag Abend; es war ein Frcm-
der, und dem Trünke ergeben. Der Er-
ste welcher starb, war ein gewisser Met-
fct; der Zweite (Philipp Ludwig) er-
hängte sich darinnen; den Dritte
(Win, Corel) fand man in einer Ecke
der Zelle; und der Vierte war der
Fremde?Man ist über diese rasche To-
desfälle beunruhigt, und verlangt eine
Untersuchung über die Ursache derselben.
Wie es scheint, steht das Gebäude auf
Grund, welcher früher als ciii Kirchhof
benutzt wurde. Die Furcht, an einem
solchen Ort eingesperrt zu sei, mag wohl
viel dazu beitragen, die Insaßen mit
Abscheu zn füllen. Einige haben bereits
erklärt, schon mehrere Mal bcsondcreFi-
gurcn in den Zelle gesehen zn habe !

Z hohe AffcßmentS. Daß oft-
malS Personen für das Asscssvraml er-
wählt werden, die etwa so viel von einer
richtigen Schätzung des Eigenthums
Andrer verstehen, als ein Esel von einer
Uhr, liefert folgender Beweist: Die Her-
ren E, B, Grubb K Cohn besitze be-
deutendes Eigenthum in Columbia, wie
auch in Wcst-Hcmpficld Townschip, Lau-

kastcr Eonnty; der Assessor jencS Di-
strikt taxirteiiiin aber das Eigenthum in
so hohem Maße, daß sie an die Eonnty-
Commissioncrs appcllirtcn, um den ans
ihr Eigenthum gelegten Tax zu erniedri-
gen. Dieß weigerten sich jedoch die
CommissioncrS zu thun, worauf die Her-
ren Grubb sc Sohn an die Court appcl-
lirtcn. Ihre in Columbia gelegenen Ei-
senwerken waren z 863,000 asscsscd;
Zeugen beschworen indeß, sie nicht mehr
denn 830,000 werth seien. Ihre Eisen-
crzmincn ans dem sog, ?Kestcnbcrg" wa-
ren zn 840,740 asscsscd, während sie
iliitcr Cid erklärten, daß dieselben nicht
mehr denn 830,000 werth seien. So
auch die Ciscncrzmincn in Conestoga
Townschip ; neun Acker Land in West-
Hcmpficld Townschip wurde z 861.-
110, nnd fünf Acker z 8070 asscsscd,
die zusammen blos 840,000 werth sein
solle. Dreißig Acker Land und eine

Fiirnacc im selben Townschip, Eigen-
thum der Herren E, Haldcman K Co.,
wnrdc zn 887,300 asscsscd, sollen aber
mir 830,000 werth sein. Das Eisen-
werk in der Dritten Ward zn Columbia
wurde auf 8130,000 asscsscd, während
Zeuge angeben daß es blos 8120,000
werth ist, Achnlichc Angabc wurden

auch von anderem Eigenthum gemacht.
--Die Court hat min die Sache unter
Berathung, und wird dieser Tage ihr
Gutachten darüber abgeben.


